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in großer Anzahl stets mit bestem Erfolg gezogen habe. Für 
gutes Gelingen der Ueberwinterung sind L u ft und F e u c h tig k e it  
Bedingung. Man lege über eine flache, mit Wasser gefüllte Zink­
wanne ein Drahtsieb, lege hierauf eine leichte Lage Moos und auf 
dieses Moos die Puppen. Dann bedecke man die Puppen mit 
Moos und stelle die Wanne lu f t ig  (ins Freie). Starker Kälte darf 
man die Puppen nicht aussetzen, auch sollen sie nicht bespritzt 
werden. P. Ronnicke-G raz,

L ite ra tu r b e r ic h t.
Yoo Dr. V ic to r  G. M. S c h u lt z ,  Lage (Lippe).

H. Rebel und H. Zerny, Die Lepidopterenfauna Albaniens (mit Berücksich­tigung der Nachbargebiete). — So. Denkschr. d. Ak. d. Wiss. in Wien, math.-naturw. Klasse, Bd. 103, Wien 1931 — 4°, 124 S., 1 Tat., 1 Karte, 
10 Textfig. —

Wenn auch Albanien zur Zeit lepidopterologisch noch ungleichmäßig er­forscht ist, — es fehlen noch Fangergebnisse aus dem südlichen Inneralbanien und dem epirotischen Bergland — so ist doch schon jetzt das Gesamtbild der albanischen Fauna in seinen Einzelheiten genau zu erkennen. Von beson­derer Bedeutung war die im Jahre 1918 von der Akademie der Wissenschaften in Wien nach Nordalbanien entsandte Expedition, an der die Herren D r. P e n t h e r ,  Dr. Z e r n y  und K. P r e d o t a  als Entomologen teilnahmen. Sie ergab 500 für die albanische Fauna neue Arten. Die vorliegende Bearbeitung 
umfaßt Albanien im alten politischen Umfang, außerdem wurde alles, was aus den Nachbargebieten, nämlich Montenegro, dem ehemaligen Sandschak Novipazar, Mazedonien und Griechisch-Epirus bekannt ist, mit aufgeführt. Insgesamt sind in Albanien 1550 Lepidopterenarten festgestellt worden. Nach der geographischen Einleitung und der Geschichte der lepidopterologischen Erforschung des behandelten Gebietes wird die Schmetterlingsfauna näher charakterisiert. Sie setzt sich folgendermaßen zusammen: Eurosibirische
Arten: 618, alpine Arten: 63, boreal-alpine Arten: 35 mediterrane Arten: 136, pontische Arten: 35 und ponto-mediterrane Arten: 617. 21 Arten und Lokal­formen sind endemisch. Zusammenfassend wird gesagt: „Albanien besitzt eine Lepidopterenfauna, die sich zu fast gleichen Teilen einerseits aus m ittel­europäischen und alpinen, andererseits aus östlichen und mediterranen Arten zusammensetzt. Albanien ist die letzte Etappe charakteristischer öst­licher Arten in ihrer Westlichen Ausbreitung.“ Im systematischen Teil werden alle bekannt gewordenen Arten und Formen mit Fundorten 
und Fangdaten unter Berücksichtigung der Nachbargebiete aufgezählt. Als neu werden etliche Arten beschrieben und benannt: Agrotis contorta R. u. Z. (bei senna stehend), Dianthoecia castriota R. u. Z. (nahe verwandt mit 
armeriae Gn.), Gnophos certhiatus R. u. Z., (durch verschiedene Genitalien gegenüber pullatus Tr. und obscurarius Hb. ausgezeichnet, aber auch durch 
makroskopische Merkmale von den übrigen in Betracht kommenden Gnophos- Arten zu unterscheiden); ferner Borkh. dimmutella Rbl., Telanncentria albanica 
Rbl. und Eladiista stenopterella Rbl. Außerdem werden eine Anzahl neuer Sub­spezies beschrieben, von denen die interessanteste zweifellos Rethera Komarovi 
dnlon  R. u. Z. ist, die in 4 Stücken von der Expedition 1918 mitgebracht wurde. Die Auffindung dieses bis dahin nur im östlichen Kleinasien, Armenien, 
Transkaspien und Afghanistan festgestellten Schwärmers war eine der auf­fallendsten Entdeckungen jener Expedition.
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